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REGENSBURG
OSTBAHNHOF

Ferdinand Schmack
stellt Konzept für
Lärmschutz vor.

➤ SEITE 26

PORTRÄT
GertrudMaltz-
Schwarzfischer
beginnt OB-Ver-

tretung. ➤ SEITE 24
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LOKALES

PROZESS

Mann missbrauchte
wehrlose Frau

Eine Regensburgerin verlor am
Mittwochabend auf der Autobahn
A 93 die Kontrolle über ihr Fahr-
zeug. Ihre 59-jährigeMutter wurde
schwerst, ihre beidenKinder leicht
verletzt. ➤ SEITE 24

Unfall auf A 93 forderte
fünf Verletzte

Die beiden hatten sich vor zwei Jah-
renwährend einer Entzugsbehand-
lung im BKHkennengelernt. Ein
Jahr und achtMonatemit Bewäh-
rung lautete das Urteil für den Re-
gensburger. ➤ SEITE 25
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HEUTE

Fabian, Sebastian, Ursula
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFMÜNCHEN

(089) 1 92 40

Notdienst-Apotheken:Dom-Apothe-
ke, Frauenbergl 2, Tel. 5 35 77.
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REGENSBURG S. 21 BIS 31
STADTTEILE S. 32
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WAS?WANN?WO? S. 34
LANDKREIS S. 37
RUNDUMREGENSBURG S. 38, 39
JUNIOR S. 36

10 3 9
MORGENS

-10°
ORGEN MITTAGS
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-9°
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NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
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SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

07:56 Uhr
16:50 Uhr
00:51 Uhr
11:50 Uhr

Letztes Viertel
(ab 28.1.: Neumond)

10%
5,2
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GUTEN MORGEN

lleMenschen klagen. Oft tun
sie es aus nichtigenGründen.

Weil der Bus zweiMinuten zu spät
ist, weil sie die Bedienung im Lokal
übersieht oderweil der Schaum im
Bier zusammengefallen ist. Ich ha-
be einen Regensburger gefunden,
bei dem das nicht so ist.Wennman
ihn sieht, lacht er. Er hat immer
Lust auf ein Schwätzchen. Ich frag-
te ihn, warum. „Aus Rücksicht auf
meine Gesundheit habe ich be-
schlossen, glücklich zu sein“, ant-
wortete derMann. „Wow“, dachte
ich. Da hat jemand den Schlüssel
zumGlücklichsein gefunden.Wir
gingen ins Lokal. Ich brauchte gar
nicht zu bohren. Er begann zu spru-
deln. Es kamen nur Krankheiten
undAllergien zumVorschein.
Schlimme Sachenwaren das. Keine
Details. An allem aber habe er ge-
lernt, die positiven Seiten zu entde-
cken.Wegen seinerMehlallergie
bestellt er Bratwürstlmit Kraut
und eineHalbe Bier. „Ich hatte vor
Jahren einen Tumor“, jubelt er nach
dem ersten Schluck. „Seitdem bin
ich ständig auf Kreuzfahrten.“ Der
Krankheit bliebwiemir derMund
offen. Siemeldet sich nichtmehr.

A
Glück

REGENSBURG. Am Donnerstagnach-
mittag herrscht auf dem Gelände der
ehemaligen Nibelungenkaserne ganz
normaler Baustellenbetrieb. Kräne
wuchten Gebäudeteile in die Höhe,
Bauarbeiter werkeln, das Dröhnen der
Maschinen und der Baustellenlärm
sind weithin zu hören. Es sind die
Grundstücke, für die das Bauteam
Tretzel (BTT) im Oktober 2014 nach
einer zweiten Ausschreibung den Zu-
schlag bekommen hat.

Jetzt sind sie ein weiteres Mal Ge-
sprächsthema. Denn seit Mittwoch
sitzen Oberbürgermeister Joachim
Wolbergs, BTT-Chef Volker Tretzel so-
wie einer seiner ehemaligenMitarbei-
ter in Untersuchungshaft. Zudem hat
die Staatsanwaltschaft den dringen-
den Verdacht, dass der OB Tretzel bei
der Vergabe dieser Grundstücke „be-
wusst in rechtswidriger Weise bevor-
zugt hat“.

Baurecht und Strafrecht

Jetzt drängen sich viele Fragen auf:
Wie geht es auf diesen Teilen des Ni-
belungenareals weiter? Muss die Aus-
schreibung neu aufgerollt werden?
Besteht jetzt überhaupt noch Bau-
recht? Oder gibt es sogar einen
Baustopp? „Für die Stadt gibt
es im Moment keinen Grund
für Veränderungen in der
Umsetzung von Bauvorhaben
auf dem Gelände der ehemali-
gen Nibelungenkaserne“,
sagt Rolf Thym, Presse-
sprecher der Stadt.
Die Baugenehmi-
gung des Bauteams
Tretzel sei rechts-
kräftig und rechtmä-

ßig. Daran ändern auch die aktuellen
Entwicklungen in der Spendenaffäre
nichts. „Das strafrechtliche Gesche-
hen greift nicht automatisch in das
Baurecht oder das Vorhaben ein“, sagt
Thym.

Es ist nicht das erste Mal, dass über
diese Baugrundstücke diskutiert
wird. Denn im November 2014 hatte
die Regensburger CSU eine Rechtsauf-

sichtsbeschwerde gegen die
Stadt bei der Regierung der
Oberpfalz eingereicht. Die
Partei vermutete, dass die
Ausschreibung auf Tretzel

zugeschnitten sei. Zwar stell-
te die Regierung damals Ver-
stöße gegen die Geschäftsord-

nung der Stadt fest, doch
würden diese nicht zu ei-
ner Unwirksamkeit des
Stadtratsbeschlusses
führen. Deswegen kam
sie zu dem Urteil,
dass die Grund-
stücksvergabe nicht
rechtswidrig war.
Eine weitere Be-
gründung dafür gab

es nicht. Kann dieses Urteil aber auch
jetzt noch Bestand haben? Muss die
Regierung die Rechtmäßigkeit des
Stadtratsbeschlusses zu der Vergabe
vor dem Hintergrund der aktuellen
Entwicklungen nicht ein weiteres
Mal überprüfen? „Zum jetzigen Zeit-
punkt gibt es dafür keinen Anlass“,
sagt Markus Roth, der Pressesprecher
der Regierung der Oberpfalz. Für
strafrechtliche Angelegenheiten sei
die Staatsanwaltschaft zuständig, die
Rechtsaufsichtsbehörde sei ein ganz
anderes „Paar Stiefel“. Dennoch ha-
ben die Mitarbeiter die Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft und die Vor-
gänge in Regensburg genau im Auge.
„Für eine Neubewertung der Rechts-
aufsichtsbeschwerde aber müssten
sich neue Tatsachen ergeben.“

Für wesentlichmehr Aufsehen sor-
gen die aktuellen Entwicklungen bei
Tretzels ehemaligen Mitbewerbern in
der Ausschreibung um die Flächen
auf dem Nibelungenareal. Zum Bei-
spiel bei Norbert Höß aus Gilching.
Für den Chef der Höß GmbH & Co.
Hausbau KG hat sich durch die Ver-
haftungen und die Vorwürfe der

Staatsanwaltschaft eine schlimme
Ahnung bestätigt. „Ich habe mir
schon lange gedacht, dass da etwas
nicht stimmt“, sagt er über die Aus-
schreibung und die Vergabe an Tret-
zel. Schon im Dezember hat er einen
Anwalt beauftragt. Im Moment prüft
der Experte, ob Höß Schadensersatz
geltend machen kann. Welchen Um-
fang diese Forderungen haben könn-
ten – sollte es dazu kommen – weiß
Höß jetzt noch nicht.

Ein Team für die Ausschreibung

Er hatte sich dazu entschlossen, mit
seinem Unternehmen an der Aus-
schreibung teilzunehmen, weil das
Bauprojekt genau in sein Portfolio
passte. „Das wäre ein schöner Auftrag
gewesen“, sagt er. Auch deswegen hat
er sich auf die umfangreichen Vorga-
ben der Stadt eingelassen und ein Pro-
jektteam etwa aus einemArchitekten,
einem Planer für Außenbereiche, ei-
nem Projektleiter und weiteren Mit-
arbeitern zusammengestellt, das sich
zwischen vier und sechsWochen lang
mit den Entwürfen für das Nibelun-
genareal beschäftigte. Was ihn das
kostete, kann er nicht beziffern.

Dagmar Kierner, die Vorsitzende
von Werkvolk Amberg, kann das
schon. 15 000 Euro hat sie die Teilnah-
me an der Ausschreibung der Stadt
gekostet. „Das ist Geld, das ich lieber
in Wohnungen gesteckt hätte“, sagt
sie heute. Sie berichtet aber auch von
einem Mitbewerber, der 40 000 Euro
in dieses Unterfangen investierte.
Schon deswegen beobachtet sie das
Geschehen in Regensburg mit „Befrie-
digung“. „Ich freue mich, dass wir ei-
ne Justiz haben, die solche Dinge auf-
deckt und dass sie jetzt ans Tageslicht
kommen“, sagt Kierner.

Andreas Bauch, der Geschäftsfüh-
rer der Bayerischen Landessiedlung,
die sich ebenfalls an der Ausschrei-
bung beteiligt hatte, schreibt auf An-
frage unserer Zeitung: „Wie viele Re-
gensburger schauen auch wirmit gro-
ßer Verwunderung auf die in den letz-
ten Tagen eingetretene Situation.“
Wegen der laufenden Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft wollte er aber
keine weitere Stellungnahme abge-
ben.
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VON HEIKE HAALA, MZ

IMMOBILIEN Laut Stadt hat
Tretzels Unternehmenwei-
ter Baurecht auf demNibe-
lungenareal. Einer der ehe-
maligenMitbewerber prüft
abermögliche Klagen.

TrotzAffäre:Der Bau gehtweiter
Auf der Baustelle des Bauteams Tretzel ging der Betrieb am Donnerstag ganz normal weiter. Foto: Böhm
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= Für diese Bauflächen bekam
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Dagmar Kierner von
Werkvolk Amberg in-
vestierte 15 000 Euro
in die Ausschreibung.

Foto: Werkvolk
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➥ Ein Video zum Thema finden Sie
untermittelbayerische.de/regensburg


